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Was ist sonst noch los?

 
In der Adventszeit richtet die Evangeli-
sche Kirchengemeinde traditionell den 
Lebendigen Adventskalender aus. Er 
war in den letzten Jahren Vielen eine 
Hilfe bei der Vorbereitung auf Weih-
nachten.
Doch in diesem Jahr kann er nicht in 
der üblichen Form durchgeführt wer-
den. Zu viele Menschen würden sich 
auf engem Raum begegnen.

Dennoch hat die Kirchengemeinde Im-
pulse gesetzt und der Kreativität Raum 
geben. 
Es haben sich in allen drei Orten Men-
schen gefunden, die für Sie ein Fenster 
dekorieren. So können Sie bei einem 
Spaziergang adventliche Stimmung 
genießen und einen Moment innehal-
ten.

Jede Woche wird in der RMZ verraten, 
wo sich neue, geschmückte Fenster 
finden lassen. Wo Sie die ersten deko-
rierten „Fenster“ ab dem 29. November 
finden können, lesen Sie in den kirchli-
chen Nachrichten im Innenteil. 

Advent, Advent...
Impressionen vom Weihnachtsbummel 2019

Dieses Wochenende wäre es wieder so weit gewesen - 
der Güglinger Weihnachtsbummel zum 1. Advent

Neben allerlei süßen und salzigen Köst-
lichkeiten, hätte dieses Wochenende in 
Güglingen auch wieder ein abwechslungs-
reiches Programm mit Platzkonzerten für 
ein bisschen weihnachtliche Stimmung im 
Deutschen Hof sorgen können. Das Hygiene-
konzept für einen Weihnachtsmarkt „leicht“ 
war auch schon in Planung, doch die stei-
genden Infektionszahlen haben es letzlich 
nicht zugelassen. Die Eindrücke aus dem 
letzten Jahr lassen uns dennoch mit Vor-
freude auf das nächste Jahr blicken. 

Neunter Lebendiger 
Adventskalender „Leicht“

der Evangelischen Kirchengemeinde
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Es feiern Geburtstag
Güglingen:
Am 28. November, Herr Reinhard Münch, den 90.
Am 29. November, Herr Peter Mahle, den 75.
Wir wünschen allen Jubilaren, ob genannt oder 
ungenannt, herzlichen Glückwunsch zum Ge-
burtstag!

Apothekendienst
Freitag, 27. November
Rathaus Apotheke Abstatt
Rathausstr. 31 � 07062/64333
Samstag, 28. November
Burg Apotheke Beilstein
Hauptstr. 43 � 07062/4350
Sonntag, 29. November
Theodor-Heuss-Apotheke Brackenheim
Georg-Kohl-Str. 21 � 07135/4307
Montag, 30. November
Apotheke Müller Nordheim
Obere Gasse 2 � 07133/9011855
Dienstag, 1. Dezember
Hölderlin-Apotheke Lauffen
Bahnhofstr. 26 � 07133/4990
Mittwoch, 2. Dezember
Rats-Apotheke Brackenheim
Marktstr. 4 � 07135/7179010
Donnerstag, 3. Dezember
Theodor-Heuss-Apotheke Brackenheim
Georg-Kohl-Str. 21 � 07135/4307

Notfallpraxis Brackenheim 
Maulbronner Straße 15
Direktwahl Brackenheim: 07135/9360821
Bundeseinheitliche Rufnummer: 116117
Montag bis Freitag von 19:00 bis 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, feiertags von 8 bis 22 Uhr
Ein notdiensthabender Arzt ist nachts von 
22:00 bis 7:00 Uhr in Brackenheim vor Ort und 
unter Tel. 116117 erreichbar.
Der Ärztliche Notfalldienst ist zuständig in 
dringlichen, aber nicht akut lebensbedroh
lichen Fällen.

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst 
Samstag/ Sonntag, 28.11./ 29.11.2020:
Dr. Kemmet, Heilbronn � 07131/912120
Dr. Bühler-Leuchte, Helfenberg �07062/914448
Dres. Haberkern, Neckarsulm � 07132/8061

Die Standesämter melden:
Güglingen:
Geburten:
Am 26. Oktober 2020 in Bietigheim-Bissingen; 
Emre Abas, Sohn von Tanju und Neslihan Abas, 
Güglingen, Oskar-Volk-Straße 31
Am 3. November 2020 in Heilbronn; Diana Ga-
briela Moscalu, Tochter von Iulian und Andreea 
Moscalu, Güglingen, Mittelrain 12
Pfaffenhofen:
Geburt:
Am 23. August 2020 in Bietigheim-Bissingen; 
Maya Tabitha Alisea, Tochter von Philipp und 
Mangala Nothacker, Maulbronner Straße 3, 
Pfaffenhofen

Das Landratsamt informiert
Landratsamt Heilbronn - Flurneuordnungs-
amt 
Öffentliche Bekanntmachung vom
23.11.2020
Beteiligung der Öffentlichkeit im Rahmen der 
Umweltverträglichkeitsprüfung und nach dem 
Landesverwaltungsverfahrensgesetz
Flurbereinigung Cleebronn (Michaelsberg) 
Landkreis Heilbronn
Das Landratsamt Heilbronn – Flurneuordnungs-
amt – gibt hiermit auf Grund von §§ 18–21 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) und von § 25 Abs. 3 Landes-
verwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) das 
Vorhaben: Bau der gemeinschaftlichen und 
öffentlichen Anlagen sowie Änderung, Verle-
gung oder Einziehung vorhandener Anlagen in 
der Flurbereinigung Cleebronn (Michaelsberg) 
öffentlich bekannt.
Hierzu liegen die Entwürfe (Stand 26.11.2020) 
der Wege- und Gewässerkarte mit Land-
schaftskarte und Erläuterungsbericht (inkl. 
UVP-Bericht nach § 16 UVPG und weiterer 
Anlagen) einen Monat lang ab Montag, den 
30.11.2020, in den Rathäusern von Cleebronn 
(Keltergasse 2, 74389 Cleebronn) und Bracken-
heim (Marktplatz 1, 74336 Brackenheim) wäh-
rend der üblichen Öffnungszeiten zur Einsicht 
aus.
Für Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Flur-
neuordnungsamts Heilbronn telefonisch wäh-
rend der üblichen Dienstzeiten für Verfügung. 
Bei Bedarf kann telefonisch ein Vor-Ort-Ter-
min vereinbart werden. Sie erreichen Frau Slo-
wik unter 07131/997-7140 und Frau Schirmer 
unter 07131/994-7073.
Zusätzlich kann die Bekanntmachung mit den 
o. g. Entwürfen (Karte und Bericht) auf der 
Internetseite des Landesamts für Geoinforma-
tion und Landentwicklung im o. g. Verfahren 
(www.lgl-bw.de/4076) sowie auf dem zentralen 
Internetportal nach § 20 UVPG (www.uvp-ver-
bund.de) eingesehen werden.
Während der einmonatigen Auslegung und 
einem weiteren Monat können zu dem Vor-
haben beim Landratsamt Heilbronn, Sitz: 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn, umwelt-
erhebliche Anregungen und Bedenken vorge-
bracht werden.
Die Anregungen und Bedenken werden geprüft. 
Über die Zulässigkeit des Vorhabens entschei-

det unter Berücksichtigung des Ergebnisses 
dieser Prüfung nach Abschluss der Planung die 
obere Flurbereinigungsbehörde durch Planfest-
stellungsbeschluss oder Plangenehmigung. Die 
Öffentlichkeit wird über diese Entscheidung 
unterrichtet werden.
gez. Drotleff 			  D. S. 
Amtsleiter

Wichtige Frist für 
Solaranlagen & Co läuft ab 
Besitzer müssen ihre Anlage bis Ende Januar 
in ein bundesweites Register eingetragen – 
sonst droht ein Stopp der Einspeisevergü-
tung
Wer eine Solaranlage betreibt oder anderwei-
tig dezentral Strom erzeugt, muss einen wich-
tigen Termin beachten: Bis zum 31. Januar 
2021 müssen alle Anlagen im neuen „Markt-
stammdatenregister“ der Bundesnetzagentur 
angemeldet werden. Bei der Bundesnetzagen-
tur entsteht dadurch erstmals ein Überblick 
über alle dezentralen Erzeugungsanlagen in 
Deutschland wie Solar- und Biogasanlagen, 
Batteriespeicher oder Blockheizkraftwerke.
Im Netzgebiet der Netze BW wurden in den 
vergangenen Monaten bereits alle Besitzer an-
geschrieben und auf die Anmeldepflicht auf-
merksam gemacht. Ist die Anlage am Stichtag 
31. Januar nicht erfasst, hat das Folgen: Die 
Netzbetreiber dürfen erst dann wieder Ein-
speisevergütung auszahlen, wenn die Regis-
trierung nachgeholt wurde. Die Registrierung 
selbst erfolgt über ein spezielles Online-Portal 
der Bundesnetzagentur unter www.markt-
stammdatenregister.de. Die dabei erforderli-
chen Daten stellt die Netze BW schriftlich oder 
online zur Verfügung.
Weitere Informationen auch unter: www.net-
ze-bw.de/mastr

Sozialleistungen neben der 
Grundrente
In Deutschland beziehen rund 1,2 Millionen 
Menschen neben ihrer Rente weitere Sozial-
leistungen wie Wohngeld, Grundsicherung für 
Arbeitsuchende, Hilfen zum Lebensunterhalt, 
Grundsicherung (im Alter oder bei Erwerbs-
minderung) oder fürsorgerische Leistungen 
der Sozialen Entschädigung. Wenn sich nun 
ab 2021 die Rente durch den neuen Grundren-
tenzuschlag erhöht, dann ist geplant, dass die 
zahlenden Stellen automatisch prüfen, ob sich 
die geänderte Rentenhöhe auch auf die Sozial-
leistung auswirkt.
Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetrags-
regelung sorgt aber dafür, dass die Sozial-
leistungsempfänger trotz des Grundrenten-
zuschlags am Monatsende mehr Geld übrig 
haben werden als bislang. Der individuelle 
Freibetrag liegt für jeden Grundrentenbezieher 
bei 100 Euro zuzüglich 30 Prozent der darüber 
liegenden Rente, wird jedoch auf 50 Prozent 
des Regelsatzes zur Grundsicherung begrenzt: 
derzeit 216 Euro. Nur der Teil der Rente, der 
diesen Freibetrag übersteigt, wird auf die ent-
sprechende Sozialleistung angerechnet.

Gemeinsame amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten der einzelnen Gemeinden
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Die Rentnerinnen und Rentner selbst müssen 
dabei nichts unternehmen. Die Rentenversi-
cherungsträger übermitteln der Stelle, die die 
Sozialleistung auszahlt, sowohl die Anzahl der 
persönlichen Grundrentenzeiten als auch die 
durch den Grundrentenzuschlag neu berechne-
te Rentenhöhe. Die automatische Datenanfor-
derung durch die Sozialleistungsträger bei der 
Deutschen Rentenversicherung soll im Sommer 
2021 starten.
Für weitere Informationen hat die DRV im 
Internet eine spezielle Themenseite rund 
um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente einge-
richtet. Dort finden Interessierte auch die Bro-
schüre „Grundrente: Fragen und Antworten“ 
zum Bestellen oder Herunterladen.

Recht auf freie Auswahl
• Nach dem ersten Lockdown haben viele Ver-
braucher von ihrem Fitnessstudio Gutscheine 
für die ausgefallenen Trainingswochen erhal-
ten
• Nicht immer entsprechen diese den gesetz-
lichen Vorgaben
• Verbraucher haben bei der Entschädigung 
auch ein Recht darauf, einen Gutschein zu er-
halten, den sie sich Anfang 2022 auszahlen 
lassen können
Verbraucher, die während des Lockdowns nicht 
in ihren Fitnessstudios trainieren konnten, 
haben ein Recht auf Entschädigung für bereits 
bezahlte Beiträge. Wenn Mitglieder den Fit-
nessvertrag vor dem 7. März geschlossen und 
die Mitgliedsbeiträge bereits bezahlt haben, 
kann der Studiobetreiber anstelle der Rück-
zahlung auch einen Wertgutschein für diese 
Beiträge herausgeben. Doch nicht alle Studios 
informieren ihre Kunden transparent darüber, 
was ihnen tatsächlich zusteht. Die Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg geht da-
gegen vor.
„Selbstverständlich dürfen Fitnessstudios 
ihren Kunden verschiedene Alternativen als 
Ausgleich für die Schließung anbieten“, sagt 
Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale  
Baden-Württemberg, „verpflichtend ist jedoch, 
dass, sofern der Beitrag nicht zurückerstattet 
wurde, auch der gegen Geld einlösbare Gut-
schein darunter ist.“ Dass diese Transparenz 
nicht immer gegeben ist, zeigt der Fall einer 
Verbraucherin, der anstelle des offiziellen Gut-
scheins nur vier andere Alternativen angeboten 
wurden. So konnte sie während des Lockdowns 
bezahltes Geld unter anderem als Gutschein 
für eine Ernährungsberatung oder einen 
Sportkurs, als Gratistraining für Freunde oder 
als kostenlose Verlängerung ihrer Mitglied-
schaft einlösen. Der von der Bundesregierung 
beschlossene Gutschein wurde ihr aber auf 
Nachfrage sogar verweigert. Das ist rechts-
widrig, wie auch der Besitzer des Studios nach 
Abmahnung durch die Verbraucherzentrale in 
einer Unterlassungserklärung anerkannte.
Offizieller Gutschein oder alternative Lö-
sung?
Doch wo liegen die Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Gutscheinen? „Der von der 
Bundesregierung beschlossene Wertgutschein 
ist bis zum 31.12.2021 gültig. Lösen Verbrau-
cherinnen und Verbraucher diesen bis zu die-
sem Tag nicht ein, so muss der Studiobetrei-
ber umgehend den Wert ausbezahlen,“ erklärt 
Buttler. Gerade für Verbraucher, die ihren Ver-

trag kündigen wollen, die wegziehen oder aus 
gesundheitlichen oder persönlichen Gründen 
nicht mehr im Fitnessstudio trainieren wollen, 
ist dies eine gangbare Lösung. „Eine kostenlose 
Verlängerung der Mitgliedschaft macht in sol-
chen Fällen wenig Sinn und ist schlicht unzu-
mutbar.“ Daneben steht es Fitnessstudios frei, 
ihren Kunden andere, vielleicht auch finanziell 
höherwertige Entschädigungen anzubieten, 
doch müssen alle Möglichkeiten transparent 
dargestellt werden. Verbraucher können sich 
die alternativen Gutscheine in der Regel jedoch 
nicht auszahlen lassen.
Geld statt Gutschein?
Nicht nur Fitnessstudios und viele andere 
Unternehmen können trotz der staatlichen 
Hilfen durch den Lockdown finanzielle Schwie-
rigkeiten bekommen. „Viele Verbraucher, die in 
Kurzarbeit sind oder die wegen Corona ihre 
Arbeit verloren haben, brauchen das Geld jetzt 
und nicht erst 2021“, weiß Buttler. Sofern Ver-
braucher in einer finanziellen Notlage sind, 
können diese den Gutschein ablehnen und auf 
Auszahlung bestehen. Große Hürden bestehen 
hierfür aber nicht: die Notlage muss nachvoll-
ziehbar gegenüber dem Studiobetreiber erklärt 
werden - Kontoauszüge oder spezielle Unter-
lagen darf der Studiobetreiber aber nicht ver-
langen. Auch wenn der Fitnessvertrag während 
der coronabedingten Schließzeit ausgelaufen 
ist, haben Kunden aus Sicht der Verbraucher-
zentrale ein Recht auf ihr Geld. Schließlich 
muss die Einlösung des Gutscheins vor dem 
regulären Vertragsende möglich sein.

Leichtsinn kann Afrikanische 
Schweinepest verbreiten 
Zunächst Brandenburg, jetzt auch Sachsen: 
Die Afrikanische Schweinepest (ASP) breitet 
sich seit dem 10. September 2020 in Deutsch-
land aus. Die für Menschen ungefährliche, für 
Schweine aber tödliche Seuche verursacht 
großes Tierleid und enorme wirtschaftliche 
Schäden. Das Landratsamt Heilbronn und an-
dere Behörden bereiten sich mit ihren Partnern 
darauf vor, dass die ASP auch Baden-Württem-
berg erreicht und appellieren an die Bürger, 
beim Eindämmen der Krankheit mitzuhelfen. 
Von Georgien ausgehend hat sich die Afrika-
nische Schweinepest in den vergangenen Jah-
ren hauptsächlich in Osteuropa ausgebreitet, 
wurde aber auch in Belgien nachgewiesen. Ein 
wichtiges Ziel ist, dass die Seuche nicht durch 
menschliches Fehlverhalten verbreitet wird. 
Die Erreger überleben Monate und Jahre in 
Schweinefleischprodukten. Ein weggeworfenes 
Wurst- oder Schinkenbrötchen kann die Krank-
heit in einen Wildschweinbestand tragen. Von 
dort aus erreicht das Virus im schlimmsten Fall 
die Hausschweine eines landwirtschaftlichen 
Betriebs. Generell verboten ist es, Speisereste 
an Nutztiere zu verfüttern.
Regeln beachten
Wenn verhindert werden soll, dass sich die 
ASP auch in BadenWürttemberg und der Re-
gion Heilbronn ausbreitet, müssen die Bürger 
ein paar Regeln beachten. Haus- oder Wild-
schweinprodukte dürfen nur in geschlossenen 
Behältnissen entsorgt werden. Verboten ist es, 
tierische Erzeugnisse aus Nicht-EU-Mitglieds-
staaten mitzubringen. Entdecken Spazier-
gänger im Landkreis Heilbronn ein verende-
tes Wildschwein, sollten sie sich den Fundort 

einprägen und dem zuständigen Veterinäramt 
(07131/994607) melden. Ist die Behörde nicht 
erreichbar, kann auch die Polizei informiert 
werden. Grundsätzlich gilt: Den Kadaver nicht 
anfassen! Die Afrikanische Schweinepest be-
reitet den erkrankten Tieren Schmerz und 
Leid. Findet das Virus den Weg in einen Haus-
schweinbestand, werden dort alle Schweine 
so rasch wie möglich getötet. Unter anderem 
damit wollen die Behörden verhindern, dass 
sich der Erreger weiter ausbreitet. Rund um 
den betroffenen Betrieb entstehen ein Sperr-
bezirk und ein Beobachtungsgebiet, in denen 
Tierhalter strenge Auflagen beachten müssen. 
Großer volkswirtschaftlicher Schaden entsteht, 
weil nach einem ASP-Ausbruch Schweine-
fleisch und Schweinefleischerzeugnissen nicht 
mehr in Drittländer exportiert werden dürfen. 
Im Extremfall ist die Existenz der deutschen 
Schweinehalter bedroht.
Vorbereitungen laufen
Der Kampf gegen das Virus wird auf vielen 
Ebenen geführt. So haben Landwirte strenge 
Hygieneauflagen zu beachten. Dazu gehören 
außerdem erhöhte Anstrengungen der Jäger, 
die den Wildschweinbestand reduzieren sollen 
Der Landkreis Heilbronn hat neun Wildver-
wahrstellen in Betrieb genommen, in denen 
Jäger Tierkörper und Teile von Wildschwei-
nen entsorgen können. Ein Angebot, das sich 
gut bewährt. Das Land BadenWürttemberg 
hat unter anderem einen umfangreichen Ak-
tionsplan erarbeitet und das ASP-Monitoring 
deutlich ausgeweitet, um einen Ausbruch 
möglichst früh zu erkennen. Zwischen Veteri-
när-, Landwirtschafts-, Forst- und Jagdbehör-
den laufen umfangreiche Abstimmungen, auf 
Ebene des Landkreises Heilbronn wurde ein 
Tierseuchen-Einsatzplan aufgestellt. Tierseu-
chenübungen sollen den Ernstfall simulieren 
und die Zusammenarbeit der Beteiligten ver-
bessern. Weitere Informationen: www.land-
kreis-heilbronn.de/ASP

Beherzt eingegriffen: 
Unfallversichert!
Menschen, die in einer Notsituation Hilfe 
leisten, sind bei der Unfallkasse Baden-Würt-
temberg gesetzlich unfallversichert
Sie sind die ersten, die bei einem Unfall oder 
körperlichen Angriff zur Stelle sind: Menschen, 
die Erste Hilfe leisten oder beherzt eingreifen, 
um andere in einer Notsituation zu retten oder 
zu schützen. Hilfeleistende gehen in diesen 
Situationen oft über ihre Grenzen hinaus und 
schaffen Großartiges – sogar Übermensch-
liches. Doch manchmal tragen sie selbst Ver-
letzungen davon: körperliche, manchmal auch 
seelische Belastungen, die oft sehr viel spä-
ter auftreten. Viele wissen jedoch nicht, dass 
sie als Hilfeleistende bei der Unfallkasse Ba-
den-Württemberg (UKBW) unfallversichert 
sind. Um diese gesetzliche Leistung in den 
Mittelpunkt zu stellen, macht die UKBW den 
Versicherungsschutz für Hilfeleistende zum 
zentralen Thema ihrer aktuellen Kampagne.
Hilfeleistende stehen unter dem Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung. Dieser Schutz 
ist kostenfrei und besteht automatisch: eine 
gesonderte Versicherung muss dafür nicht ab-
geschlossen werden, ein Antrag ist nicht erfor-
derlich. Die Versicherung besteht automatisch 
dadurch, dass jemand einer anderen Person in 
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einer Notsituation hilft. Darüber transparent 
und umfassend zu informieren, hat sich die 
UKBW zum Ziel gesetzt. „Helfen Sie anderen, 
wenn sie Hilfe brauchen – Sie sind dabei ver-
sichert“, erklärt Siegfried Tretter, Geschäfts-
führer der UKBW: „Wir sind für Sie da, wenn 
Sie aufgrund ihres Hilfseinsatzes körperliche 
oder psychische Unterstützung benötigen oder 
durch Ihr Eingreifen Sachen beschädigt wur-
den – Ihre Sicherheit und Gesundheit haben 
für uns oberste Priorität“.
Der Versicherungsschutz besteht bei allen Tä-
tigkeiten, die mit der Hilfeleistung verbunden 
sind. Versichert sind Menschen, die zum Bei-
spiel eine andere Person bei einem Angriff ver-
teidigen oder schützen, Erste Hilfe bei einer 
verunfallten Person leisten oder eine ertrin-
kende Person aus einem See retten.
Was tun, wenn beim Helfen etwas passiert?
Sollten Hilfeleistende nach ihrem Eingreifen 
selbst ärztliche Hilfe benötigen, sollten sie dem 
behandelnden Arzt mitteilen, dass sie sich die 
Verletzung zugezogen haben, als sie jemand 
anderem geholfen haben. Hilfeleistende soll-
ten die Situation möglichst genau schildern, 
vielleicht sogar auf andere Helferinnen und 
Helfer oder Zeugen vor Ort verweisen können. 
Wenn Hilfeleistende körperliche oder psychi-
sche Unterstützung brauchen, sollten sie sich 
schnellstmöglich bei der UKBW oder bei einer 
Durchgangsärztin oder einem Durchgangsarzt 
(D-Ärzte) melden. Dies sind besonders quali-
fizierte ärztliche Partner der gesetzlichen Un-
fallversicherung.
Die UKBW-Karte für Hilfeleistende
Im Zentrum der Informationskampagne steht 
neben dem gesetzlichen Unfallversicherungs-
schutz die Karte der UKBW für Hilfeleistende. 
Auf der Karte sind die wichtigsten Hinwei-
se über den Versicherungsschutz sowie der 
Kontakt zur Unfallkasse vermerkt. Über Ko-
operationspartner – wie Feuerwehr und Ret-
tungsdienste – werden diese Karten in ganz 
Baden-Württemberg verteilt und direkt an 
Hilfeleistende ausgegeben. So soll vermieden 
werden, dass keine oder zu späte Kenntnis 
über den Versicherungsschutz unnötige Folge-
schäden der Betroffenen nach sich ziehen. Die 
UKBW unterstützt und begleitet diese Men-
schen, um sie mit allen geeigneten Mitteln 
wieder gesund zu machen.

Vorlesegeschenk am Vorlesetag
AOK unterstützt bundesweiten Vorlesetag 
mit einer Geschichte

Eppingen, 20. November 
2020. Anlässlich des bun-
desweiten Vorlesetags am 
20. November verschenkt 
die AOK Baden-Württem-
berg eine Vorlesege-
schichte. Auf www.aok.
de/jolinchen gibt es die 

Möglichkeit „Jolinchens Nacht in der Schloss-
küche“ herunterzuladen.
Normalerweise beteiligt sich die AOK Heil-
bronn-Franken jeden November mit Vorle-
seaktionen ihrer Kundencenter-LeiterInnen 
am Vorlesetag. 2020 ist nichts so wie in den 
vergangenen Jahren. Aufgrund des aktuel-
len Corona-Lockdowns geht für die AOK die 
Gesundheit ihrer MitarbeiterInnen sowie der 
Kinder, LehrerInnen und ErzieherInnen vor. Sie 
verzichtet daher dieses Jahr auf Lese-Events 

in den Kindergärten und Schulen vor Ort. „Wir 
sehen auf jeden Fall nach wie vor die Notwen-
digkeit, das Lesen zu fördern“, so Tanja Hagner, 
AOK-Kundencenter-Leiterin aus Eppingen. 
„Gute Lesekompetenz führt dazu, dass Kinder 
später ein selbstbestimmtes und gesundes 
Leben führen können. Im nächsten Jahr möch-
ten wir daher auf jeden Fall wieder in den Bil-
dungseinrichtungen präsent sein und freuen 
uns schon sehr darauf.“

Neckar-Zaber-
Tourismus e. V.

Advent, Advent
Es ist wieder soweit … mit dem 1. Advent be-
ginnt traditionell die heimelige Vorweihnachts-
zeit. Und doch ist dieses Jahr alles anders. 
Keine adventlichen Führungen mit unseren 
Gästeführern und - zumindest vorerst – auch 
keine genussvollen Restaurantbesuche. Auf 
regionale Spezialitäten müssen Sie dennoch 
nicht verzichten. Viele Gastronomen haben 
einen Abholservice eingerichtet. Eine aktuelle 
Übersicht finden Sie auf unserer Internetseite. 
Ein Gastro-Gutschein ist übrigens auch eine 
prima Geschenkidee. Neben der Freude beim 
Empfänger unterstützen Sie damit auch unse-
re Betriebe. Damit wir auch nach Corona noch 
gemütlich einkehren können.
In der Tourist-Info werden Geschenkesucher 
ebenfalls fündig. Falls Sie keine Gelegenheit 
hatten, das erfolgreiche Hölderlin-Rockmusi-
cal in Lauffen zu sehen – holen Sie sich bei uns 
die Live-CD. Neben Tickets für regionale Kul-
turveranstaltungen verkaufen wir auch Tages-
karten für die Gartenschau in Eppingen. Und 
nach wie vor beliebt bei Klein und Groß ist das 
Neckar-Zaber Memo-Spiel „Eins zum Andern“. 
Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Sie.
Aktuelle Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 10-15 Uhr.
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heilbronner 
Straße 36, 74336 Brackenheim, Telefon 07135 
933525, info@neckar-zaber-tourismus.de, 
www.neckar-zaber-tourismus.de.

Naturpark 
Stromberg-
Heuchelberg

#virtuellernaturparkmarkt
Im Teillockdown wollen wir unseren #virtuel-
lernaturparkmarkt wieder aufleben lassen und 
auf unseren Social-Media-Accounts in loser 
Reihe regionale Erzeuger, Direktvermarkter, 
Lieferservices und Regionalautomaten im Na-
turpark vorstellen. Weiterhin gilt: support your 
local - die Weihnachtszeit bietet viele Gele-
genheiten, das Motto in die Tat umzusetzen.

Mit dem Kauf regionaler Produkte unterstützen 
Sie den Erhalt unserer Kulturlandschaft und 
zugleich die Arbeit unserer Bauern, Winzer und 
regionalen Anbieter. Gerade in jetzt ist dies ein 
bedeutender Schritt zu mehr Nachhaltigkeit. 
Weitere Infos gibt’s auch auf unserer Internet-
seite www.naturpark-sh.de

Amtliche Bekanntmachungen
und Nachrichten

GÜGLINGEN

Achtung Umstellung 
Trinkwasserversorgung auf 
Mischung mit Eigenwasser
Ab dem 07.12.2020 wird von derzeit 100 % 
Bodenseewasser (9°dH) auf Mischwasser  
30 % Eigenwasseranteil (25°dH) umgestellt.
Das Mischwasser hat einen Zielwert von 
12°dH-13°dH als Abgabe ins Ortsnetz
Die Durchmischung des Trinkwassers kann, bis 
der Zielwert von 12°dH-13°dH erreicht wird, 
einige Tage andauern. Sobald der Zielwert er-
reicht ist, werden wir dies auf der Internetseite 
der Stadt Güglingen www.gueglingen.de be-
kannt geben.
Für die Aufbereitung und Reinigung des Eigen-
wassers wurde seit April 2020 im Sammelbe-
hälter Kaiserberg mit über 300.000 Liter Fas-
sungsvermögen eine Ultrafiltrationsanlage für 
rund 661.000 € eingebaut. Von dort wird das 
in der Ultrafiltrationsanlage gereinigte Wasser 
aus der Eigengewinnung zum Hochbehälter 
Hummelberg gepumpt. Auch hier wurde die 
gesamte Elektronik erneuert. Die verschiede-
nen Leitungen fließen am Hummelberg zusam-
men und vermischen das Bodenseewasser mit 
dem Wasser aus der Eigengewinnung. In den 
oben genannten Kosten ist auch die elektro-
technische Ertüchtigung aller Wasserversor-
gungseinrichtungen beinhaltet.
Bei Fragen wenden sie sich bitte an die Stadt-
werke Güglingen Tel: 07135/108-56.
Stadtwerke Güglingen

Seniorenkalender 2021
Der Seniorenkalender mit verschiedenen An-
geboten für unsere Senioren wäre kommenden 
Januar zum dritten Mal erschienen. Wie aber 
fast zu erwarten war, sind aufgrund der anhal-
tenden Pandemielage zu wenig Termine für die 
kommenden Monate planbar. Aufgrund dessen 
hat die Stadt Güglingen beschlossen, die Veröf-
fentlichung des Seniorenkalenders auf Frühling 
des nächsten Jahres zu vertagen.
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Diesjähriges Totengedenken in 
stiller Trauer 
Die traditionelle gemeinsame Totengedenkfeier 
zum Totensonntag konnte dieses Jahr nicht 
stattfinden. Auf den Friedhöfen wurde ein 
Kranz niedergelegt und Bürgermeister Ulrich 
Heckmann hat zusammen Pfarrer Tobias Wa-
cker und Pastor Uwe Kietzke am Donnerstag,  
19. November, in Frauenzimmern, Eibensbach 
und Güglingen im gemeinsamen Gebet um die 
Verstorbenen des vergangenen Jahres getrau-
ert.

Die 3. Vorauszahlungsrate für 
den Wasserzins 2020 ist am 
01.12.2020 zur Zahlung fällig
Die Höhe der zu leistenden Vorauszahlungen 
ist im unteren Teil der Wasserrechnung 2019 
enthalten, die Ihnen Anfang März 2020 zuge-
stellt wurde.
Separate Rechnungen werden für die Abschlä-
ge nicht zugestellt.
Bitte denken Sie bei Ihren Überweisungen an 
die Angabe des richtigen Buchungszeichens. Es 
beginnt immer mit 5.8888 …
Bei Wasserkunden, die uns ein SEPA-Last-
schrift-Mandat erteilt haben, wird die 3. Ab-
schlagsrate zum Fälligkeitstermin abgebucht.
Sollten Unklarheiten zur Abschlagszahlung 
bestehen, wenden Sie sich bitte an die Stadt-
verwaltung Güglingen, Frau Mann, Tele-
fon 07135/108-58 oder per E-Mail an: heidi.
mann@gueglingen.de.

Wasserablesung 2020
Die Stadt Güglingen hat sich auf Grund der 
Corona-Pandemie dazu entschlossen, die Ab-
lesung der Wasserzähler in diesem Jahr im 
Rahmen der Kundenselbstablesung durchzu-
führen. Das bedeutet, dass alle Eigentümer 
Mitte Dezember 2020 einen Ablesebrief erhal-
ten werden.
Wir bitten Sie, Ihren Zählerstand abzulesen, 
auf der Rückseite einzutragen und uns bis 
spätestens 18.01.2021 zu übermitteln.
Wenn uns bis dahin kein Zählerstand vorliegt, 
werden wir den Verbrauch schätzen!
Eigentümer, die Ihr Objekt nicht selbst bewoh-
nen, veranlassen die Ablesung bitte durch Ihre 
Mieter.
Die Übermittlung der Zählerstände kann
• telefonisch unter 07135/10858
• per Fax unter 07135/10857
• per E-Mail: heidi.mann@gueglingen.de mit 
dem Betreff: Zählerstand
• per Postversand/Einwurf dieses Schreibens 
beim Rathaus Güglingen, Marktstraße 19/21, 
74363 Güglingen erfolgen.
Achten Sie bitte auf vollständige Übermittlung 
der Daten, da uns eine Zuordnung ansonsten 
nicht möglich ist.
Sollte die Zählernummer nicht übereinstim-
men, ergänzen Sie diese bitte auf Ihrer Ant-
wort.
Die Jahresendabrechnung wird Ihnen Anfang 
März 2021 zugestellt werden.
Bei Fragen hilft Ihnen Frau Mann, Telefon 
07135/10858 gerne weiter.

Heinz Rall Ausstellung im Rathaus Güglingen 
Diesen Sonntag wäre wieder ein „Open Rat-
haus“ geplant gewesen, wo Fotografin Rose 
Hajdu persönlich die Einblicke in ihre Arbeit, 
ihre Fotografien und ihr Werk gegeben hätte. 
Aufgrund des Lockdown-light wird dies nicht 
stattfinden. Eventuell wird die Sonntagsöff-
nung an einen anderen Termin nachgeholt.

MEDIOTHEK
GÜGLINGEN

Medientipp der Woche
Und erlöse uns von den 
Blöden von Monika Gru-
ber und Andreas Hock
Was sind das nur für Zei-
ten? Innerhalb weniger 

Jahre ist aus uns eine hysterisch-hyperven-
tilierende Gesellschaft geworden, in der sich 
Wutbürger und Weltverbesserer, vermeintlich 
Ewiggestrige und Meinungsmissionare feind-
selig gegenüberstehen. Und die gegenwärtige 
Krise hat keineswegs zur Verbesserung des Mit-
einanders geführt, sie hat die Blödheit einiger 
eher noch verschlimmert.
Die preisgekrönte Kabarettistin Monika Gruber 
und Bestsellerautor Andreas Hock gehen dem 
kollektiven Wahnsinn auf den Grund – und stel-
len fest, dass er seine Ursache vor allem in der 
Ignoranz und im Egoismus einiger Weniger hat.
Mit Selbstironie und schwarzem Humor bege-
ben sie sich auf die Suche nach dem gesunden 
Menschenverstand und gehen dorthin, wo es 
wirklich wehtut – eine unterhaltsame Reise 
durch die Gegenwart, die beweist: Lachen hilft! 
(Verlagstext)

© Piper Verlag

Adventskalender in der Mediothek
Nächste Woche ist es soweit ... das erste Tütchen 
unseres Adventskalenders darf geöffnet werden!
An jedem Öffnungstag der Mediothek, darf ein 
Kind ein Tütchen öffnen und die kleine Überra-
schung mit nach Hause nehmen.

Weihnachtsferien der Mediothek Güglingen
Die Mediothek Güglingen ist 
vom 24.12.2020 bis zum 
06.01.2021 geschlossen! Ab 
dem 07.01.2021 sind wir wie 
gewohnt für Sie da.
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Zeugenaufruf – Einbruch in 
Werkzeugcontainer
Bahnhofstraße in Pfaffenhofen
Am Wochenende (20.-22.11.2020) wurde in 
den Werkzeugcontainer der Firma Leonhard 
Weiss GmbH & Co.KG in der Bahnhofstraße in 
Pfaffenhofen eingebrochen und diverses Werk-
zeug entwendet.
Sollte jemand an diesem Wochenende etwas 
Verdächtiges aufgefallen sein, bitten wir um 
Hinweise an den Polizeiposten Güglingen ( Tel. 
07135/6507, E-Mail: GUEGLINEN.PW@polizei.
bwl.de )

Aus dem Gemeinderat
Waldhaushalt 2021
Nach 2018 und 2019 ist das aktuelle Jahr das 
dritte viel zu trockene und zu heiße Jahr in 
Folge. Die hohen Temperaturen im Sommer 
setzen den Wäldern im Bereich des Kreis-
forstamtes Heilbronn und damit auch dem 
Pfaffenhofener Gemeindewald erheblich zu. 
Hinzu kommen kräftige Winterstürme mit gro-
ßen Mengen an Schadholz, die den Holzmarkt 
überschwemmten und die Holzpreise nach 
unten drückten. Mit einem Überschuss von nur 
rund 3.000 Euro rechnet deshalb Bürgermeister 
Dieter Böhringer für das Waldwirtschaftsjahr 
2021, sagte er bei der Vorstellung des Wald-
haushaltsplans im Gemeinderat.
2019 konnte die Kämmerei immerhin 14.000 
Euro als Überschuss aus den Holzverkäufen 
verbuchen. Aufgrund der aktuellen Corona-Be-
stimmungen sind diesmal keine Vertreter des 
Forstamtes zur Ratssitzung gekommen. Dies 
soll im Frühjahr bei einer gemeinsamen Wald-
begehung nachgeholt werden. Diese Exkursion 
ist dem Verwaltungschef schon allein deshalb 
wichtig, weil im kommenden Jahr die Fort-
schreibung des Forsteinrichtungswerks (FEW) 
für die Jahre 2021 bis 2031 ansteht.
Der Zehnjahresplan wird federführend von der 
Forstdirektion Freiburg zusammen mit dem 
Kreisforstamt und dem für den Gemeindewald 
zuständigen Revierleiter Tobias Binmöller auf-
gestellt. Dabei wird zunächst eine Inventur 
über den aktuellen Zustand der Bäume und 
Waldflächen gemacht. Außerdem wird kon-
trolliert inwieweit die im ablaufenden Plan 
vereinbarten Maßnahmen umgesetzt und die 
geplanten ökologischen und wirtschaftlichen 
Ziele erreicht wurden. Diese Bestandsaufnah-
me sei vor allem wegen der vergangenen Tro-
ckenjahre und der „sich spürbar verändernden 
klimatischen Rahmenbedingungen“ mit zu er-
wartendem hohem Anfall von Schadholz durch 
Stürme, Krankheiten (Eschentriebsterben) und 
Käferbefall sehr wichtig, schreibt dazu Kreis-
forstamtsleiter Martin Rüter. Auf der Grund-
lage dieser Ergebnisse und der individuellen 
Zielsetzung des Waldeigentümers würde dann 
eine fachlich ausgewogene und nachhaltige Pla-
nung für den Bewirtschaftungszeitraum bis 2031 
erstellt.
Den Wald erhalten und nicht auszubeuten sei für 
die Verwaltung und die jeweiligen Gemeinderä-
te schon immer eine Selbstverständlichkeit ge-
wesen, betonte Bürgermeister Dieter Böhringer. 
„Das war schon vor 50 und 100 Jahren wichtig. 
Was die damals machten ernten wir heute“. 
Schließlich habe der Wald ja auch eine nicht un-
erhebliche Erholungs- und Freizeitfunktion.

Amtliche Bekanntmachungen und Nachrichten

PFAFFENHOFEN
Wichtige Information zur Deckensanierung der Landesstraße 
L1103 – Bauabschnitt 4

Bereich / Kurzzeichen; Datum

L1103 Sanierung Pfaffenhofen OD Weiler
Asphaltarbeiten BA4 (Kreuzung AKG – Kreuzung Maulbronner Straße - Rodbachstraße) 02-04.12.2020

Asphaltarbeiten BA4 (Kreuzung AKG – 
Kreuzung Maulbronner Straße -
Rodbachstraße) 02-04.12.2020

Bereich / Kurzzeichen; Datum

L1103 Sanierung Pfaffenhofen OD Weiler
Asphaltarbeiten BA4 (Kreuzung AKG – Kreuzung Maulbronner Straße - Rodbachstraße) 02-04.12.2020

Temporäre Zufahrt 
für einige Stunden  

über                   
„Am Stampfgraben“ 

Zufahrt über Bahnhofstraße temporäre für einige 
Stunden gesperrt                                                     

=> Zufahrt über „Am Stampfgraben“ 

Die Firma Leonhard Weiss GmbH & Co. KG 
führt die Tief- und Straßenbauarbeiten im 
Zuge der Sanierung der Landesstraße L1103 
durch. Um die oberste Asphaltschicht auftra-
gen zu können, ist eine Vollsperrung ab dem 
02.12.2020, 6.30 Uhr bis zum 04.12.2020, 
20.00 Uhr ab der Zufahrt zur Firma AKG bis zur 
Kreuzung Maulbronner Straße/Robachstraße 
notwendig.
Bitte beachten Sie folgende Punkte für einen 
reibungslosen Ablauf:
In diesem Zeitraum ist die Zufahrt für Pkw 
in folgenden Straßen zeitweise nur einge-
schränkt möglich:
- Teilbereich Maulbronner Straße, Bahnhof-
straße, In der Au, Im Oberen Tal, Am Stampf-
graben
Eingeschränkte Zufahrtsmöglichkeiten, die sich 
nur auf wenige Stunden beschränken, sind 
entweder möglich über:

- Strombergstraße – Bahnhofstraße
ODER
- Maulbronner Straße – Am Stampfgraben
Die jeweiligen Zufahrtsmöglichkeiten werden 
örtlich ausgeschildert.
Für den Bereich Maulbronner Straße 22 und 23 
ist die Zufahrt zu den im Baubereich betroffe-
nen Grundstücken NICHT möglich.
Während der Bauarbeiten ist im Baubereich 
NICHT zu parken! Eine Zufahrt für LKW ist in 
diesem Zeitraum NICHT möglich! Witterungs-
bedingte Terminverschiebungen sind möglich!
Sie haben Fragen? Bitte wenden Sie sich direkt 
an den zuständigen Bauleiter oder den Polier/
Kolonnenführer:
Markus Grau, Tel. 0152/28861514
Andreas Zorn, Tel. 0152/28861569
Die Firma Leonhard Weiss GmbH & Co.KG 
arbeitet im Auftrag des Regierungspräsidiums 
Stuttgart, Rollwagstr. 16, 74072 Heilbronn.
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Allg. kirchliche Nachrichten

Neunter Lebendiger Ad-
ventskalender „Leicht“
In der Adventszeit richten 
wir unseren Blick auf die 
Ankunft von Jesus Chris-
tus in unserer Welt im 
Stall von Bethlehem. Der 
Lebendige Adventskalen-

der war in den letzten Jahren Vielen eine Hilfe 
bei der Vorbereitung auf Weihnachten.
In den letzten Wochen hat sich gezeigt, dass wir 
in diesem Jahr den Lebendigen Adventskalender 
nicht in der üblichen Form nicht durchführen 
können. Zu viele Menschen würden sich auf 
engem Raum begegnen.
Darum findet dieses Jahr der Adventskalender 
nicht in der gewohnten Weise statt.
Wir können dennoch der Kreativität Raum 
geben und Ihnen bei einem Spaziergang ad-
ventliche Impulse. Es haben sich in allen drei 
Orten Menschen gefunden, die für sie ein Fens-
ter dekorieren. Wir werden jede Woche in der 
RMZ veröffentlichen, wo sie neue, geschmückte 
Fenster finden. Die Fenster werden immer zum 
Adventssonntag dekoriert sein und können die 
folgende Woche über betrachtet werden. So 
haben Sie die Möglichkeit in aller Ruhe im Laufe 
der Woche an den Häusern vorbei zu spazieren 
und einige Momente inne zu halten.
Bitte achten sie darauf, dass sie den notwen-
digen Mindestabstand von 1,5 bis 2 Metern 
einhalten und vor den Fenstern einen Mund-
Nasen-Schutz tragen. Sollte bereits jemand vor 
dem Fenster stehen, das sie anschauen möchten, 
bitten wir sie mit großem Abstand zu warten, bis 
der Platz vor dem Fenster wieder frei ist.
Bitte beachten sie die jeweils vorgeschriebene 
Höchstzahl an Personen, die sich gemeinsam an 
einem Ort aufhalten dürfen.
Zum 1. Advent finden Sie dekorierte „Fenster“ an 
den folgenden Adressen:
Schaukasten neben der Kirche, Eibensbach
Michaela Scheu, Schafgasse 2, Frauenzimmern
Fam. Oehler, Stadtgraben 16, Güglingen
Fam. Kietzke, Schaukasten, Stockheimer Str. 23, 
Güglingen
Eine Welt – der Laden, Deutschhof, Güglingen

Evangelische Kirche Güglingen
Pfarrer Peter Kübler, 
Kirchgasse 6, Tel. 960442, Fax: 960443
E-Mail: Gemeindebuero.Gueglingen@elkw.de
Internet: http://www.kirche-gueglingen.de

Öffnungszeiten:
Das Ev. Pfarramt ist für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Telefonisch und per E-Mail sind 
wir weiter für Sie erreichbar. Bitte beachten 
Sie unsere Internetseite.
Sonntag, 29. November – 1. Advent
  9.30 Uhr	� Gottesdienst (Kübler). Das Opfer 

erbitten wir für das Gustav-
Adolf-Werk.

	 Heute ist kein Kindergottesdienst.
Mittwoch, 2. Dezember
16.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht
Präsenz-Gottesdienst
Bitte beachten Sie: Mundschutzpflicht wäh-
rend des Gottesdienstes. Gemeinsames Singen 
ist nicht möglich.
Gottesdienst als Audiodatei
Auf der Homepage im Bereich „Gottesdienste“/
„Gottesdienst-online“ können Sie sich anmelden.
Kein Zugang zum Internet? Teilnahme am Got-
tesdienst ist dennoch möglich: Leihen Sie sich 
von uns ein Abspielgerät, zum Anhören des 
Gottesdienstes. Bitte melden Sie sich bei uns!
Adventstüten-Aktion!
Was? – 12 Adventstüten
Wo? – In Güglingen, Eibensbach, Frauenzim-
mern und Pfaffenhofen
Wann? – Ab dem 28.11.2020
Für wen? – Für Familien und alle, die sich über-
raschen lassen möchten
Neugierig? – Alle Infos zur Aktion unter: www.
kirche-gueglingen.de
Adventskalender reverse – Eine Aktion der 
Katholischen Kirchengemeinde St. Michael
Ökumene praktisch in die Tat umsetzen und 
gemeinsam bedürftigen Menschen eine Freude 
bereiten - So geht´s:
Sie holen sich an einem der Adventssonntage, 
29. November bis 20. Dezember, zu den Got-
tesdienstzeiten einen leeren Karton und 24 
Aufkleber bei uns in der Mauritiuskirche Güg-
lingen. Sie packen ab dem 1. Dezember jeden 
Tag eine Sache in den Karton und kleben einen 
Stern drauf.

Der Gemeindewald Pfaffenhofen hat eine Flä-
che von rund 250 Hektar und liegt vollständig 
im Gebiet des Naturparks Stromberg-Heuchel-
berg. Er ist damit zum allergrößten Teil Erho-
lungs- und Freizeitgebiet. Außerdem ist der Wald 
im Stromberg (etwa 217 Hektar) zugleich auch 
noch Flora-Fauna-Habitatgebiet und gehört 
zum europäischen Vogelschutzgebiet „Strom-
berg“. Der Distrikt Baiershälde, etwa drei Pro-
zent der gesamten Waldfläche, ist zudem auch 
noch Teil des Naturschutzgebietes „Spitzenberg- 
Michelbach-Baiershälde“. � wst
Jahresabschluss 2019 bei der Wasserver-
sorgung
Trotz höherer Wasserpreise, die seit Januar 
2019 gelten, fällt das Betriebsergebnis 2019 des 
Bruttoregiebetriebs „Wasserversorgung“ der Ge-
meinde Pfaffenhofen eher klein aus. Gerade mal 
3.200 Euro Gewinn wurden im vergangenen Jahr 
beim Trinkwasserverkauf erwirtschaftet.
Der steuerliche Jahresabschluss für 2019 
wurde in der jüngsten Sitzung dem Gemein-
derat vorgestellt. Im Jahr davor stand unterm 
Strich ein Gewinn von knapp 22.000 Euro. Den 
Grund für den gewaltigen Unterschied sieht 
Kämmerin Sylvia Rustler vor allem in der deut-
lich höheren Betriebskostenumlage des Zweck-
verbandes Obere Zabergäugruppe.
Mehr als 31.000 Euro mussten 2019 an den 
Zweckverband überwiesen werden. 2018 
waren es dagegen nur 11.300 Euro. Hinzu 
kommt, dass eine vom Zweckverband ange-
kündigte Umlage-Nachzahlung für 2018 erst 
im Mai 2019 angefordert wurde.
Der Zweckverband Obere Zabergäugruppe mit 
Sitz in Zaberfeld versorgt den Pfaffenhofener 
Ortsteil Weiler mit Trinkwasser. Derzeit inves-
tiert allerdings der Verband große Summen 
in Millionenhöhe in ein neues Versorgungs-
konzept mit neuem Hochbehälter und neuen 
Leitungen. Entsprechend fallen die Umlage-
zahlungen, die Pfaffenhofen dem Zweckver-
band überweisen muss, höher aus als in der 
Vergangenheit.
Insgesamt wurden 2019 in Pfaffenhofen und 
Weiler 114.776 Kubikmeter (knapp 114,78 Mil-
lionen Liter) Trinkwasser verbraucht. Das waren 
gegenüber dem Vorjahr 1.000 Kubikmeter oder 
eine Million Liter weniger. Tatsächlich verkauft 
wurden allerdings nur 94.500 Kubikmeter 
Trinkwasser. Die restlichen 20.200 Kubikmeter 
Wasser sind durch Rohrbrüche, Leitungsspü-
lungen und Grünanlagenbewässerungen, sowie 
durch die Feuerwehr „verloren“ gegangen. wst

Fundamt Pfaffenhofen
Auf dem Bürgermeisteramt (Fundamt) wurde 
folgender Fundgegenstand abgegeben:
• Brille mit einem schwarzem Rahmen 
Auskunft erteilt Ihnen hierzu gerne Frau 
Tauch oder Frau Matschkowiak, Zimmer 1, Tel. 
07046/9620-22.

Neue Schulsozialarbeiterin 
an den Grundschulen in 
Pfaffenhofen und Zaberfeld

Mein Name ist Vivian 
Ischner-Jans. Ich bin 39 
Jahre alt, verheiratet und 
Mutter einer vierjährigen 
Tochter. Ab dem 1. Febru-
ar 2021 bin ich die neue 
Schulsozialarbeiterin an 
den Grundschulen in Za-
berfeld (50 %) und Pfaf-
fenhofen (25 %). Meine 

Aufgabengebiete liegen u. a. in der sozialpäda-
gogischen Arbeit mit Schulklassen und Grup-
pen, in der Einzelhilfe mit und für Schülerinnen 
und Schüler, in der Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsberechtigten und Lehrkräften sowie 
mit weiteren Kooperationspartnern im Umkreis. 
Ich freue mich schon auf Ihre Kinder, die neuen 
Herausforderungen und eine gute Erziehungs-
partnerschaft im Sinne der Schüler/-innen!

Abfälle vermeiden heißt:
Verpackungsmüll  
nicht einkaufen!

	 KIRCHLICHE NACHRICHTEN� Predigttext: Sacharja 9, 9–10

Wochenspruch:	� Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer. � Sacharja 9,9

Wochenlied: „Wie soll ich dich empfangen“ (11 EG)

Müllmarkenverkauf
Wie bereits angekündigt, gibt es die neuen 
Müllmarken ab dem 1. Dezember 2020. Die 
Müllmarken und Banderolen für 2021 kön-
nen ab Dienstag, 1. Dezember 2020 gekauft 
werden. Wir bitten darum, sofern möglich, 
beim Kauf von Marken, Banderolen oder 
Abfallsäcken auf Bargeld zu verzichten. 
Kartenzahlung wäre wünschenswert.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Was kann rein? Haltbare Lebensmittel (z. B. 
Honig, Nudeln oder Mehl) aber auch Drogerie-
produkte (z. B. Zahnpasta, Taschentücher, Spül-
mittel, Schwammtücher).
Am 24./ 25./26. Dezember bringen Sie Ihren 
Karton zu den Weihnachtsgottesdiens-
ten mit oder setzen sich telefonisch vor den 
Weihnachtsfesttagen mit Kirsten Scheid 
07135/14864) in Verbindung.
Wir geben Ihren gefüllten Karton an das Ta-
fel-Mobil weiter.
Sprechstunde Lebens- und Sozialberatung
Beratungstermine mit Frau Stroppel, Diako-
nische Bezirksstelle: Sie ist in der Regel von 
Montag bis Donnerstag erreichbar: Telefonisch: 
07135/98840 oder per E-Mail: birgit.stroppel@
diakonie-brackenheim.de
Informationen über Kinder- und Jugend-
gruppen finden Sie unter EJG

Katholische Kirchengemeinde
Wir sind für Sie da:
Pfarrer Oliver Westerhold, Tel. 07135/5304, 
oliver.westerhold@drs.de; 
Diakon Willi Forstner, Tel. 07135/932668,
wilhelm.forstner@drs.de;
Pastoralreferentin Claudia Weiler, Tel. 07135/980730, 
claudia.weiler@drs.de;
Kath. Pfarramt St. Michael, Brackenheim, Tel. 07135/5304;
stmichael.brackenheim@drs.de;
Ö�nungszeiten: Mo., Di., Fr. 9–12 Uhr, Di., 15–17.30 Uhr
Unsere Homepage: kath-kirche-zabergaeu.de

Samstag, 28. November
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 29. November
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg 
10.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen*
Dienstag, 1. Dezember
  6.00 Uhr	� Rorate, Stockheim
Mittwoch, 2. Dezember
18.30 Uhr	� Eucharistie, Güglingen
Freitag, 4. Dezember
18.30 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg
Samstag, 5. Dezember
18.30 Uhr	� Eucharistie, Stockheim
Sonntag, 6. Dezember
  9.00 Uhr	� Eucharistie, Michaelsberg 
10.30 Uhr	� Eucharistie, Brackenheim, Johan-

niskirche
Bitte beachten Sie, dass Sie auch während des 
Gottesdienstes Ihre Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen und dennoch die vorgeschriebenen Ab-
stände zu anderen Personen halten.
*= Live-Übertragung auf unserem Youtube-Ka-
nal.
Termine
Donnerstag, 3. Dezember
19.30 Uhr	� Kirchengemeinderatssitzung
- Angebote im Advent -
Adventskalender reverse
Wie im vergangenen Jahr laden wir auch 
in 2020 zur Teilnahme am Adventskalen-
der reverse ein. Nach den Gottesdiensten am 
28./29.11. und im Pfarramt in Brackenheim 
können Sie einen Karton erhalten. Wir laden 
Sie ein, täglich bis zum 24.12.2020 ein halt-
bares Lebensmittel hineinzulegen. Ihre gefüllte 
Box bringen Sie bitte zu den Weihnachtsgot-
tesdiensten in eine unserer Kirchen oder stel-
len sie in den geöffneten Kirchen an den Weih-
nachtstagen ab. Die gefüllten Kartons werden 
dem Tafelmobil nach Weihnachten übergeben.
Weihnachtsbacken – für den guten Zweck
Die Mitarbeiter des Jugendhauses Michaels-
berg, backen für Sie leckeres Weihnachts-

gebäck! Am ersten Adventswochenende wird 
nach den Gottesdiensten der katholischen Kir-
chengemeinde St. Michael, in Stockheim, Güg-
lingen und auf dem Michaelsberg Weihnachts-
gebäck verkauft. Der Spendenerlös geht an die 
Jugendarbeit auf dem Michaelsberg. Wir sagen 
jetzt schon Danke für Ihre Unterstützung.
� Das Team vom Jugendhaus Michaelsberg
Rorate
Wir laden Sie herzlich zu unseren Rorate-Got-
tesdiensten bei Kerzenlicht ein. Am Dienstag, 
01.12. in Stockheim und am Mittwoch, 09.12. 
in Güglingen.

Ev.-meth. Kirche Güglingen
Pastor Uwe Kietzke, Stockheimer Str. 23,
Tel. 07135/6615
E-Mail: gueglingen@emk.de 
Internet: www.emk.de/gueglingen

Wir wünschen ihnen Gottes Segen
Sonntag, 29. November
  9.30 Uhr	� Gottesdienst zum 1. Advent mit 

Roland Schmidt und Kindergot-
tesdienst (Kinder gehen gleich 
runter)

Sonntag, 6. Dezember
  9.30 Uhr	� Gottesdienst mit Pastor Uwe 

Kietzke und Kindergottesdienst 
(Kinder gehen gleich runter)

Ev. Freikirche Gemeinde Gottes
Gemeinde Gottes KdöR
Schafgasse 13, Güglingen-Frauenzimmern
Tel. 07046/8849601 und 07135/13521

Sonntag, 29. November 2020
10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Frank Simon, 

Lorch
Frank Simon ist 58 Jahre alt, verheiratet und 
lebt mit seiner Familie in Lorch. Von Beruf ist 
er Forstingenieur und hat 2018 in Verbindung 
mit dem Landratsamt Ostalbkreis eine Bro-
schüre und eine DVD mit dem Titel „Wunder-
werk Wald – Ein Jahr Im Forstrevier“ heraus-
gebracht, in denen er häufig gestellte Fragen 
beantwortet und für eine sorgsame naturnahe 
Pflege des Waldes plädiert. 
Über seinen Beruf hinaus beschäftigt er sich 
auch mit anderen wichtigen Themen unserer 
Zeit. So war er z. B. in der Entwicklungshilfe in 
Südamerika tätig.
Das Thema des Gottesdienstes handelt von den 
verschiedenen gesellschaftlichen Positionen zu 
Corona, von Einschränkungen und Angst, von 
Freiheit und Gewissen – und wie zweitausend 
Jahre alte Auszüge aus einem Brief des Paulus 
konkrete Hilfestellung vermitteln können.
Interessierte sind herzlich eingeladen. Personen 
mit akuten Anzeichen eines Infekts allerdings 
und denen, die eine Quarantänezeit zu Hause 
verbringen, wünschen wir gute Besserung und 
Gottes Segen.
Der Gottesdienst findet unter Einhaltung der 
derzeit gültigen gesetzlichen Bestimmun-
gen der Corona-Verordnung des Landes Ba-
den-Württemberg statt.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEv. Verbundkirchengemeinde
Frauenzimmern-Eibensbach
Pfarrer Tobias Wacker
Torstraße 6, Tel.: 07135/5371, Fax 07135/961219
E-Mail: Pfarramt.Frauenzimmern-Eibensbach@elkw.de
Internet: http://kirche-eibensbach.de,
http://kirche-frauenzimmern.de

Sonntag, 29. November
  9.20 Uhr	� Gottesdienst in der Marienkirche. 

mit Pfarrer Tobias Wacker
10.30 Uhr	� Gottesdienst in der Martinskirche
	 mit Pfarrer Tobias Wacker
	� Die Opfer erbitten wir für das 

Gustav-Adolf-Werk.
Mittwoch, 2. Dezember
15.00 Uhr	� Konfirmandenunterricht im Ge-

meindehaus
Vorschau:
Samstag, 5. Dezember
ab 13:00 Uhr sammelt der Posaunenchor Ei-
bensbach in Frauenzimmern Altpapier.
Bitte stellen Sie das Material in kleinen Päck-
chen gut gebündelt an den Gehwegrand – vie-
len Dank
Sonntag, 6. Dezember
  9.20 Uhr	� Gottesdienst in der Marienkirche. 

mit Pfarrer Tobias Wacker
10.30 Uhr	� Gottesdienst in der Martinskirche
	 mit Pfarrer Tobias Wacker
Jeden Abend läuten in Frauenzimmern um 
19:30 Uhr und in Eibensbach um 20:00 Uhr die 
Betglocken. Wir wollen in diesen Zeiten noch-
mals ganz herzlich zum Gebet während dem 
Läuten einladen. Gerne kann man auch eine 
Kerze ins Fenster stellen, für alle, die gerade 
krank sind oder besonders viel Kraft brauchen. 
In Jesus sind wir miteinander verbunden. Vie-
len Dank für alle Gebete.
Ja, ist denn hier schon Weihnachten …?
Strahlende Kinderaugen, jede Menge Weih-
nachtspakete: den Kindern im Kindergarten 
Frauenzimmern ist die Freude über die liebe-
voll verpackten Geschenkpäckchen anzusehen.

Was da wohl drin ist? Ans Auspacken denkt al-
lerdings keiner, denn die über 40 Päckchen aus 
allen Ecken des Zabergäus wurden im Rahmen 
der Aktion „Ein Päckchen Liebe schenken“ im 
Kindergarten abgegeben und sind für Kinder 
und Familien in Osteuropa und Zentralasien 
bestimmt. Da freuen sich Kinder gleich zwei-
mal! Herzlichen Dank allen, die in dieser Zeit 
ihr Herz öffnen und fremden Menschen in fer-
nen Ländern ein Zeichen der Liebe Gottes sen-
den! Unser Dank gilt auch Andreas Wöhr aus 
Eibensbach, der seit vielen Jahren zuverlässig 
den Transport der Päckchen nach Korntal über-
nimmt, wo die große Reise startet.

Telefonseelsorge Heilbronn 
(0800) 1110111

Jeden Tag und im Notfall auch nachts 
für Sie zu sprechen.
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10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen
15.00 Uhr	� adventlicher Freiluft-Bläser-Got-

tesdienst auf dem Kelterplatz in 
Pfaffenhofen mit unserem Posau-
nenchor

16.00 Uhr	� adventlicher Freiluft-Bläser-Got-
tesdienst vor dem Schneckenhaus 
in Weiler mit unserem Posaunen-
chor

Adventliche Freiluft-Bläser-Gottesdienste 
an allen Adventssonntagen
Wie kann man Corona-Sicherheit damit kombi-
nieren, dass die wunderbare Adventsbotschaft 
nicht verloren geht, sondern uns gerade jetzt be-
rührt? Jetzt, wo so vieles ausfallen muss, sogar 
unser Weihnachtsmarkt?
Zusätzlich zu den morgendlichen Gottesdiensten 
in unseren Kirchen (alle natürlich mit Masken 
und Abstand) laden wir an allen Adventssonn-
tagen sehr herzlich zu Freiluft-Bläser-Gottes-
diensten jeweils um 15 Uhr in Pfaffenhofen und 
um 16 Uhr in Weiler ein. Unter dem Bläserklang 
unserer traditionellen und auch modernen Ad-
ventsliedern mit kurzen ansprechenden Ausle-
gungen darf es in unserem Leben wirklich Ad-
vent werden. Herzliche Einladung.
Wer will mitspielen?
Wir laden jeden, Groß und Klein, Jung und Alt, 
der ein Instrument spielt – muss kein Blasins-
trument sein – herzlich ein beim Freiluft-Blä-
ser-Gottesdienst mitzuwirken. Bitte melden Sie 
sich im Pfarramt, Tel.: 2103. Wir freuen uns!
Kinderseite auf unserer Webseite, www.kir-
che-pfaffenhofen.de
Liebe Sängerinnen und Sänger vom Kirchen-
chor Pfaffenhofen,
nun lasst uns stille werden, so laut ist unsre 
Zeit.
Die Botschaft neu zu hören, macht euer Herz 
bereit ... 
Mit diesem Liedvers von M. Birkenfeld grüße 
ich Sie ganz herzlich in der Adventszeit. Leider 
ist es viel zu still geworden in unserem Chor 
und wir können nur auf eine bessere Zeit im 
neuen Jahr hoffen.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Adventszeit 
und dass Sie an Weihnachten freudig in das 
Lied von P. Gerhard einstimmen können:
Fröhlich soll mein Herze springen
dieser Zeit, da vor Freud alle Engel singen.
Hört, hört, wie mit vollen Chören
alle Luft laute ruf: Christus ist geboren!
Bleiben Sie behütet!� Ingrid Aldinger

Jehovas Zeugen
Versammlung Brackenheim, Hirnerweg 12
www.jw.org

Um unsere Mitmenschen und uns zu schützen 
finden während der Covid-19-Pandemie keine 
Zusammenkünfte der Zeugen Jehovas in unse-
ren Glaubenshäusern statt. Um Jehova Gott 
nahe bleiben zu können ist es sehr wichtig 
seine Nähe durch das Gebet und das Bibellesen 
zu suchen.
Kommt Gott näher und er wird euch näher-
kommen. (Jakobus 4:8)
Unser wöchentliches Bibellesen: 3. Mose 8–9.
Aktuell auf www.JW.org.>Was ist der einzige 
Weg zum Weltfrieden? Lesen Sie hier, wie Gott 
sein Versprechen wahr machen und durch sein 
Königreich für Weltfrieden sorgen wird.
Zum kostenlosen Bibelkurs anmelden:
Tel.: 07135/15531.
Internet: www.JW.org>Kontakt.

SCHULE UND
BILDUNG

Güglinger
Kindertageseinrichtungen

Laternen- und Herbstfeste in Güglinger Kin-
dergärten
Auch in diesem besonderen Jahr strahlten viele 
kleine Laternenlichter durch die Straßen in 
Güglingen. Jeder Kindergarten feierte trotz Co-
rona ein Fest, diesmal nur mit den Kindern. Für 
die Laternenfeste wurden im Vorfeld viele ver-
schiedene Laternen gebastelt und auch für die 
Herbstfeste gab es so manche Vorbereitung.
Laternenfest einmal anders
„Ich geh mit meiner Laterne …“ erklang das 
bekannte Laternenlied an vier verschiedenen 
Abenden im Wohngebiet Herrenäcker. Schnell 
war klar, trotz „Corona“ soll ein Laternenfest 
mit den Kindern gefeiert werden. So fand unser 
diesjähriges Laternenfest gruppenintern an vier 
verschiedenen Abenden und erstmals ohne El-
tern statt.
Mit Spannung und Freude kamen die Kinder 
bei Anbruch der Dunkelheit in die Kita. Jede 
Gruppe hatte ein kleines Programm für das 
Laternenfest vorbereitet. Der Höhepunkt war 
natürlich in allen Gruppen der gemeinsame 
Laternenumzug mit den selbst gebastelten 
Laternen. Die Kinder gingen singend durch die 
Straße und freuten sich über ihre leuchtenden 
Laternen. Zurück in der Kita gab es noch eine 
kleine Stärkung.

„Ich geh mit meiner Laterne und meine Laterne 
mit mir.“
Zum Laternenfest in der evangelischen Kita 
Gottlieb Luz wurden in diesem Jahr die Kinder 
ohne ihre Eltern eingeladen.
Jede Gruppe traf sich abends, an verschiedenen 
Tagen, im Garten unseres Kindergartens. Wir 
liefen im Dunkeln mit unseren tollen, selbst 
gebastelten Laternen und hatten dabei eine 
Menge Spaß!
Außerdem gab es leckere Brezeln mit Kinder-
punsch und es wurden verschiedene Theater-
stücke zum Thema Licht und Laterne von den 
Erzieherinnen für die Kinder vorgespielt.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
auch wenn es dieses Jahr etwas ruhiger und 
anders ist, wünschen wir Ihnen trotzdem ein 
schönes Weihnachtsfest und einen guten An-
fang im neuen Jahr. Wir denken an Sie
Liebe Grüße von Sonja, Silke, Gerlinde und 
Helga.
P. S: Gerlinde und Helga werden mit einer klei-
nen Überraschung an Ihrer Tür klingeln.
Ein paar Worte zum Nachdenken:
Kalenderjahre vergehen. Lebensjahre bleiben 
und Gottes Gnadenjahr kommt.
Das nächste Jahr wird kein Jahr ohne Angst, 
Schuld und Not sein.
Aber dass es in aller Schuld, Angst und Not ein 
Jahr mit Christus sei, dass unserem Anfang mit 
Christus eine Geschichte mit Christus folge, 
die ja nichts ist als ein tägliches Anfangen mit 
ihm, darauf kommt es an.�(Dietrich Bonhoeffer)
Liebe Gemeindeglieder,
für die Dauer des Gottesdienstes ist ein Mund- 
Nasenschutz verpflichtend zu tragen. Auf Ge-
meindegesang muss verzichtet werden.
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktu-
ellen Coronabestimmungen folgende Personen 
nicht an Gemeindeveranstaltungen teilnehmen 
können:
– Personen, die sich in den letzten 14 Tagen in 
einem Risikogebiet aufgehalten haben
– Personen die in den letzten 14 Tagen Kontakt 
zu einer infizierten Person hatten
– Personen, die Symptome eines Atemwegsin-
fekts, erhöhte Temperatur oder Störungen des 
Geruchs- und Geschmackssinns aufweisen
Achtung: 
Bitte neue Öffnungszeiten beachten: das Se-
kretariat ist nur noch dienstags von 10:00– 
12:00 Uhr geöffnet. Die Abstandsregeln gelten 
auch hier. Wir bitten Sie, bei Ihrem Besuch 
einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Evangelische Kirche Pfa�enhofenEvangelische Kirchengemeinde
Pfa�enhofen-Weiler
Pfarrer Johannes Wendnagel, Pfarrgasse 6,
Tel. 07046/2103, Fax 07046/930238
E-Mail: Pfarramt.Pfa�enhofen@elkw.de
Internet: http://www.kirchenbezirk-brackenheim.de/
website/gemeinden/pfa�enhofen
www.kirche-pfa�enhofen.de
www.kirche-weiler.de

Sonntag, 29. November – 1. Advent
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler
10.30 Uhr	� Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus in Weiler
10.30 Uhr	� Gottesdienst in Pfaffenhofen
Predigttext: „Du Tochter Zion freue dich sehr. 
Siehe dein König kommt zu dir, ein Gerechter 
und ein Helfer.“ (Sacharja 9,9) … das uralte 
Prophetenwort von Sacharja. Und auf einmal 
spricht es hochaktuell ganz persönlich zu mir 
und zu Dir.
Opfer Gustav-Adolf-Werk
15.00 Uhr	� adventlicher Freiluft-Bläser-Got-

tesdienst auf dem Kelterplatz in 
Pfaffenhofen mit unserem Posau-
nenchor

16.00 Uhr	� adventlicher Freiluft-Bläser-Got-
tesdienst vor dem Schneckenhaus 
in Weiler mit unserem Posaunen-
chor

Sonntag, 6. Dezember – 2. Advent
  9.30 Uhr	� Gottesdienst in Weiler
10.30 Uhr	� Kindergottesdienst im Gemeinde-

haus in Weiler
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Auch im Kindergarten Frauenzimmern feier-
ten in diesem Jahr die Kinder das Laternenfest 
ohne die Eltern.
Mit Spielen, einem Schattentheater, leckerem 
Essen und anschließendem kleinen Laternen-
lauf war es für die Kinder ein tolles Erlebnis 
und ein gelungenes Fest.

„Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne, …“
So klang es am Martinstag wieder fröhlich 
durch unseren Kindergarten Haselnussweg. 
Ganz aufgeregt und voller Vorfreude sind die 
Kinder am späten Nachmittag wieder in den 
Kindergarten gekommen, um unser jährli-
ches Laternenfest zu feiern. Gespannt hörten 
wir der Geschichte vom Sankt Martin zu und 
haben es uns anschließend an unserer festlich 
geschmückten Tafel bei Kerzenschein, Tee-
punsch, Laugengebäck, Keksen und Obst gut 
gehen lassen. Mit unseren selbst gebastelten 
Eichhörnchen - und Nusslaternen starteten wir 
dann unseren Laternenzug. Wie schön es war, 
im Dunkeln zu gehen und unsere Laternenlie-
der zu singen. Vielleicht hat uns ja der ein oder 
andere in Eibensbach gehört?

In der Kita Heigelinsmühle fanden als Ab-
schluss unserer Herbstplanung „Kasimir und 
der Herbst“ gruppeninterne Herbstfeste statt. 
Auf dem Foto ist das Schattentheater vom Igel 
Kasimir zu sehen, welches der Höhepunkt der 
Feier in der Schildkrötengruppe war.

Im Naturkindergarten Waldelfen strahlten 
beim Herbstfest die selbst gebastelten Herbst-
lichter, wie viele helle Sterne. Feldmaus Frede-
rick überraschte die Kinder mit einer schönen 
Klanggeschichte und einem hellen Lichter-
meer“

PurzelBaum

Neueröffnung Januar 2021
Liebevolle, familiäre Kindertagespflege für Kin-
der zwischen 0–3 Jahren.
Bei Interesse dürfen Sie gerne Kontakt mit uns 
aufnehmen:
Kindertagespflege PurzelBaum
Nadja Konjaev/Tanja Bissegger
Stadtgraben 10, 74363 Güglingen
Telefon: 07138/6904011
E-Mail: info@purzelbaum-gueglingen.de
Homepage: www.purzelbaum-gueglingen.de

Katharina-Kepler-Schule
Grund- und Werkrealschule

Autorin zu Besuch bei den 3. Klassen
Kann Frau Blazon, die Kinderbuchautorin, trotz 
Corona zu uns kommen? Auf jeden Fall ma-
chen wir die Lesung digital möglich, war für 
Frau Odenwald und die Klassenlehrerinnen 
Frau Derradji, Frau Reiling und Frau Bildi sofort 
klar. Da wir noch nie eine digitale Veranstal-
tung hatten, waren wir schon Tage zuvor am 
Absprechen und Ausprobieren und natürlich 
sehr aufgeregt.

Dann am Freitag war Frau Blazon tatsäch-
lich online bei uns zu Besuch und stellte jeder 
Klasse das Buch: “Ein Baum für Tomti“ vor. Die 
Kinder konnten mit der Autorin sprechen und 
Fragen stellen:
„Ich fand die Geschichte toll. Ich war ein biss-
chen schüchtern, weil es eine echte Autorin 
war. Semina hat gefragt, was ihr erstes Buch 
war. Greta hat erzählt, dass ihre Schwester 
schon zwei Bücher von der Autorin ausgelie-
hen hat.“
Nina, 3b: „Es hat mir gut gefallen, dass die Au-
torin etwas vorgelesen hat. Sie schreibt auch 
Fantasy-Geschichten. „Ein Baum für Tomti“ 
war eine tolle Geschichte. Ich fand es schade, 
dass die Autorin nicht ins Klassenzimmer kom-
men konnte.“
Janosch, 3b: „Das Buch war sehr schön. Semina 
hat gefragt, wo die Familie in dem Buch wohnt. 

Die Autorin heißt Nina Blazon. Wir haben sehr 
viele Fragen gestellt.“
Akif, 3b: Es war eine spannende Lesung mit 
Frau Blazon. Sie hat uns sehr neugierig auf ihre 
Bücher gemacht. Vielen Dank an die Helfer und 
besonders Frau Fink von der Mediothek, die die 
Lesung ermöglicht hat.

Volkshochschule Unterland
im Oberen Zabergäu
Außenstellenleitung: Doris Petzold
Telefon (07135) 9318671, Fax 10857
E-Mail: gueglingen@vhs-unterland.de
Internet: www.vhs-unterland.de

Frédéric Chopin - Ein musikalisch-literari-
scher Abend
Winter-Soirée mit Burkhard und Martin Engel
Frédéric Chopin, Sohn eines französischen Va-
ters und einer polnischen Mutter, war eine der 
herausragenden Musikerpersönlichkeiten des 
19. Jahrhunderts. 1810 in Polen geboren und 
ausgebildet, zog es ihn im Alter von 20 Jahren 
fort. Schließlich landete er in Paris um dort als 
Pianist und Lehrer zu wirken. Er starb 1849 im 
Alter von 39 Jahren. Chopin hinterließ zahlrei-
che und vielfältige Werke: 
Von der literarisch inspirierten Klavierballade 
bis zur folkloristisch geprägten Mazurka, von 
der konzertant-virtuosen Polonaise bis hin zum 
traumschönen Nocturne. Dieser literarische 
Klavierabend des Cantaton Theaters bringt eine 
Auswahl der Kompositionen Chopins zu Gehör, 
gespielt von dem blinden Pianisten Martin 
Engel (Sohn), verbunden mit ausgewählten 
Briefen des Komponisten und weiteren zeitge-
nössischen Texten, gelesen von Burkhard Engel 
(Vater).
So, 07.02.2021, 17:00 Uhr, Mediothek
Eintritt: 10 €, Abendkasse: 12,- €
Kooperation VHS - Mediothek

Zweckverband Musikschule 
Lauffen/Neckar und Umgebung

Weihnachtsgeschenk gesucht?
... dann hätten wir das richtige Angebot für Sie. 
Ob nun für Ihre Kinder, Ihre Enkel, Ihren Part-
ner oder auch sich selbst: schenken Sie doch 
einen Gutschein für einen Schnupperkurs an 
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VEREINE, PARTEIEN,
ORGANISATIONEN

Obst- und Gartenbauverein
Güglingen e. V.

Gartentipps
Frostempfindliche Pflanzen schützen
Frostempfindliche Gewächse wie Beetrosen 
sollten mit lockerem Substrat angehäufelt und 
eventuell abgedeckt werden. Hochstamm- und 
Kletterrosen sind besonders schutzbedürftig. 
Bedecken Sie die Pflanzen mit Fichtenzweigen 
oder ähnlichem Material. Die oberen Pflanzen-
teile können zusätzlich mit Jutesäcken um-
wickelt werden. Verwenden Sie aber bitte nie-
mals Plastikfolie: Hitzestaus und Triebfäulnis 
im Innern dieser winterlichen Gewächshäuser 
schwächen die Rose, Schäden durch Nacht-
fröste werden provoziert.
Obstbaumschnitt
Die Zeit des Obstbaumschnitts beginnt. 
Schneiden Sie nur an frostfreien Tagen. Kranke 
oder abgestorbene Astpartien lassen sich bei die-
ser Gelegenheit gleich mitentfernen. Doch Vor-
sicht: Bei stark triebigen Bäumen regt ein früher 
Winterschnitt das Wachstum weiter an. 
Himbeeren pflanzen
Himbeeren können von Oktober bis Mitte März 
gepflanzt werden. 
Der Pflanzabstand innerhalb der Reihe sollte 
50 cm, der Reihenabstand mindestens 1,50 m 
betragen. Vor dem Setzen kürzt man die Ruten 
auf 20 bis 30 cm ein. Nach dem Pflanzen muss 
gründlich angegossen werden.
Vogelhäuschen
Wer Vögeln durch Winterfütterung über die 
kalte Jahreszeit helfen will, sollte sich jetzt 
Zeit nehmen, ein Häuschen zu bauen oder zu 
kaufen. Halten Sie die Futterstelle stets sauber, 
um eine Verbreitung von Infektionen zu ver-
meiden. Jetzt aufgehängte Nistkästen werden 
eventuell noch als Winterbehausung genutzt. 
Vorbeugende Maßnahmen bei Äpfeln
Das Apfellaub unter den Bäumen und nicht 
verwertetes Obst sollten jetzt entfernt werden. 
Auf den Blättern überwintert der Schorferre-
ger. Mit dem ersten warmen Frühlingsregen 
werden die Pilzsporen wieder hochgeschleu-
dert und infizieren den frischen Austrieb.

LandFrauen Güglingen

Das Christkind macht keine Corona-Pause

Am kommenden 
Sonntag zünden 
viele von uns die 
erste Kerze an ihrem 
Adventskranz an. 
Mit diesem kleinen 
Hoffnungslicht wol-
len wir ein Zeichen 
setzen gegen Dun-
kelheit und Düster-
nis in der Natur und 

in uns selbst. Wir freuen uns auf den Lichter-
baum an Weihnachten und auf die gute Bot-
schaft der Engel. Lassen Sie uns dieses Licht 
miteinander teilen und beleuchten Sie in den 
nächsten Wochen ein Fenster einfach mit Ker-
zenschein. � (D. Hahn)

Kraftwerk e. V.

Information zum Dezember
Liebe Gäste, Förderer und Freunde des Kraft-
werks,
leider zeichnet sich derzeit ab, dass wir Anfang 
Dezember unseren Betrieb wegen der Coro-
na-Pandemie noch nicht wie gewohnt aufneh-
men können. Vielleicht ergibt sich vor Weih-
nachten doch noch eine Möglichkeit. Bleiben 
Sie uns bis dahin weiter gewogen. Bei Ände-
rungen melden wir uns an dieser Stelle und wir 
geben weitere Informationen am Aushang in 
der Marktstraße 23.
Herzlichst� Ihr Kraftwerk-Team

EineWelt e. V.
Oberes Zabergäu

Weihnachtsaktion: Einkaufsgutscheine mit 
Rabatt

Da man zu Weihnachten 
in diesem Jahr wahr-
scheinlich nicht alle 
seine Lieben besuchen 
kann, haben wir im „ei-
neWelt-derLaden“ uns 
entschlossen, auf alle 
Gutscheine, die im Ad-
vent gekauft werden, 

einen Rabatt von 10 % zu geben. Wahrschein-
lich wissen Sie, welche schöne, fair gehandelte 
Geschenke wir in unserem Weltladen verkau-
fen: neben Geldbeuteln, Taschen, Seifen, Son-
nengläsern, Geschirr und Kinderspielsachen 
haben wir auch Schals, Schmuck, Fingerpup-
pen, Engel, Sterne in groß und klein mit und 
ohne Beleuchtung und Lebensmittel wie Cous-
cous, Reis, Quinoa, Teigwaren, Gewürze, Kekse, 
Kakao, Kaffee, Tee, viele Sorten Schokolade und 
Geschenktüten und –schachteln sowie Weih-
nachtskarten. Wahrscheinlich entdecken Sie 
beim Stöbern in unserem Laden noch mehr 
Waren, die Sie verschenken können. Alle unse-
re Waren sind fair gehandelt, und wir wissen, 
wo sie herkommen. Die meisten Lebensmittel 
tragen außerdem das Bio-Siegel.
Wir ehrenamtlichen Mitarbeiter/-innen freuen 
uns auf Ihren Besuch. Die Öffnungszeiten sind 
Mi.–Sa., von 9.30 bis 12.30 Uhr und Do. + Fr., 
14.30 bis 18.00 Uhr.

Zabergäu
pro Stadtbahn

Mitgliederversammlung - Die Stadtbahn 
zum Erfolg machen
Die von der Mitgliederversammlung bestätigte 
Vorstandschaft fordert Solidarität der Bürger-
meister im Zabergäu zur Reaktivierung der Za-
bergäubahn ein. Die Bahn zählt zu den zwan-
zig am besten für die Realisierung bewerteten 
Strecken des Landes.
Auf der Seite des Landesverkehrsministeriums 
kann der Livestream des Landes, und können 
die Folien der vortragenden Experten abgeru-
fen werden.
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/mobili-
taet-verkehr/bus-und-bahn/livestream-reakti-
vierung-bahnstrecken/
Ausführliche Infos zur Mitgliederversammlung 
unter https://www.facebook.com/Zabergaeu-
bahn

unserer Musikschule. Wir unterrichten in Bra-
ckenheim, Cleebronn, Flein, Güglingen, Kirch-
heim, Lauffen, Neckarwestheim, Nordheim, 
Pfaffenhofen und Talheim. Lassen Sie sich von 
unseren erfolgreichen Instrumentalpädagogen 
begeistern!
Oder erfreuen Sie Ihre Lieben mit den musi-
kalischen Kostbarkeiten unserer CD „Viva la 
Musica“. Nähere Informationen erhalten Sie 
im Sekretariat der Musikschule.
Neu im Kollegium
Zum Beginn des neuen Schulhalbjahres begrü-
ßen wir Léa D´Antonio ganz herzlich an unse-
rer Musikschule. Sie unterrichtet seit 2019 am 
Badischen Konservatorium in Karlsruhe und 
hat bei uns die Blockflötenklasse in Nordheim 
übernommen.
Haben Sie Interesse, Ihre Fähigkeiten auf der 
Blockflöte zu vertiefen? Wollen Sie Ihren Kin-
dern einen qualifizierten Einstieg in das virtuo-
se Instrument ermöglichen?
Dann nutzen Sie doch unseren Schnupperkurs, 
um den Unterricht unserer neuen Kollegin ken-
nenzulernen. 
Kontakt
Zweckverband Musikschule Lauffen a. N. und 
Umgebung, Südstr. 25, 74348 Lauffen am Ne-
ckar; Telefon 07133/4894; Fax: 07133/5664; 
E-Mail: info@lauffen-musikschule.de; Internet: 
https://musikschule-lauffen.de

PERSÖNLICHES

Goldene Hochzeit
Am Freitag, den 27. November 2020 feiern die 
Eheleute Christa und Klaus Sommer das Fest 
der goldenen Hochzeit. 
Vor 50 Jahren gaben sie sich auf dem Standes-
amt das Ja-Wort. Wir gratulieren ganz herzlich 
und wünschen alles Gute, Glück und Zufrie-
denheit für die Zukunft.

Alt-Stadtrat Reinhard Münch
Glückwünsche zum 90. Geburtstag.

Am kommenden Sams-
tag, dem 28. November, 
wird Reinhard Münch 
stolze 90 Jahre alt. Drei 
Wahlperioden, von 1975 
bis 1986, gehörte er 
dem Gemeinderat der 
Stadt Güglingen an. 
Kurz nach seinem Ein-
stieg in den Stadtrat 
machte er sich selbst-
ständig mit seinem Blu-

menhaus Münch, das bis heute familienbetrie-
ben und ein fester Teil des Güglinger 
Stadtbildes ist. 
Seine Jahre im Stadtrat waren geprägt von der 
Gemeindereform und der Stadtsanierung von 
Güglingen. 
Reinhard Münch hat als Gemeinderat Verant-
wortung übernommen und die Entwicklung 
von Güglingen mitgestaltet. 
Die Stadt Güglingen gratuliert herzlich zum 
runden Geburtstag und wünscht weiterhin viel 
Gesundheit.

Haltet die Anlagen sauber!

Leuchtstern
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Die Vorstandschaft war auf mehreren Veran-
staltungen zum Schienenverkehr präsent und 
wurde bei Themen zur Mobilität als Podiums-
teilnehmer und Redner eingeladen.
Für die jährliche Freischneideaktion konnten 
viele Bürgermeister des Zabergäus mit einer 
Gruß- und Unterstützungsbotschaft gewon-
nen werden.
Im Verein hat sich eine Gruppe gebildet, die 
sich zur Aufgabe gestellt hat, einen histori-
schen Rollschemel der ehemaligen Schmal-
spurbahn aufzubereiten, und ihn als Denkmal 
und Zeichen einer aktiven Stadtbahnbefürwor-
tung an der Strecke aufzustellen.
In telefonischen Gesprächen und über Mailkon-
takte ist der Vorstand aktiv und im Kontakt mit 
wichtigen Mandatsträgern, die unvergleichlich 
guten Voraussetzungen für die Reaktivierung 
der Zabergäubahn zu kommunizieren, und um 
Unterstützung zu bitten. Das Bahnprojekt ist 
ein Jahrhundertprojekt, das unter den zwanzig 
besten vom Verkehrsministerium empfohlenen 
Strecken steht. Noch nie waren die finanziel-
len Unterstützungen größer als heute, so wird 
auch der Betrieb der Bahn überwiegend durch 
das Land finanziert werden. Wer jetzt schnell 
ist, der wird enorm profitieren. Die Zabergäu-
bahn hat nahezu alle Hürden genommen, und 
selbst die „Standardisierte Bewertung“ ist nicht 
mehr das große Hindernis. Wichtige Parameter, 
die der Zabergäubahn nutzen, werden im Bun-
desverkehrsministerium neu gefasst. Jetzt ist 
es nötig, dass der Landrat zusammen mit den 
Bürgermeistern bei den Experten des Landes-
verkehrsministeriums die zum Erfolg führende 
Unterstützung einfordert.

Rheuma-Liga BW e. V.

Funktionstraining
Aufgrund der weiterhin anhaltenden Corona 
Situation hat der Sprecherrat sich entschieden 
die momentane Schließung der Funktionstrai-
ningsgruppen bis mindestens nach den Weih-
nachtsferien beizubehalten. Wir bedauern 
diese Entscheidung sehr, dennoch liegt uns 
Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden sehr am 
Herzen. Wir wissen Ihre Unterstützung und Ihr 
Verständnis in der aktuellen Situation sehr zu 
schätzen und hoffen, Sie Anfang nächsten Jah-
res wieder bei uns begrüßen zu dürfen.
Ihre Gruppensprecher werden Sie zeitnah vor 
Wiederbeginn des Funktionstrainings im neuen 
Jahr kontaktieren um die weitere Vorgehens-
weise mit Ihnen zu besprechen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und Ihren 
Liebsten, trotz der derzeitigen Umstände, eine 
schöne Vorweihnachtszeit , die besten Wünsche 
für das neue Jahr und bitte bleiben Sie gesund!
Herzlichst,� Ihr Sprecherrat der Rheuma-Liga

Saftiger Rotweinkuchen mit 
Schokolade
Der Rotweinkuchen ist ein echter Klassiker 
auf der Kuchentafel. Sehr locker und saftig. 
Da er ein Rührkuchen ist, brauchen Sie kei-

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Wassonstnochinteressiert

ne exotischen Zutaten und der Kuchen ist 
in Nullkommanix fertig!
Zubereitungszeit: 2 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Stück: kcal: 522, kJ: 1768, E: 
27 g, F: 24 g, KH: 269 g
Rezeptautor/Rezeptautorin: Robert 
Schorp

Zutaten
•	 375 g Butter
•	 375 g Zucker
•	 7 Eier (Größe M)
•	 190 ml Rotwein (Spätburgunder)
•	 6 g Zimt
•	 15 g Kakaopulver
•	 18 g Backpulver
•	 450 g Weizenmehl (Type 550)
•	 220 g Schoko-Tröpfchen, Zartbitter 

(auch Schokodrops genannt)

Außerdem:
•	 50 g Sahne
•	 100 g Zartbitter-Schokolade, gehackt

Zubereitung
Hinweis: Für ca. 16 Stücke
1.	 Eine Backform (Frankfurter Kranz, 28 

cm) mit Butter einfetten und mit Mehl 
ausstauben. Den Backofen auf 180 °C 
Ober- und Unterhitze vorheizen.

2.	 Für den Rührteig Butter und Zucker 
cremig aufschlagen. Eier und Rotwein 
langsam nacheinander unterrühren. 
Zimt, Kakaopulver, Backpulver und 
Weizenmehl in die Eimasse sieben und 
unterrühren. Die Schoko-Tröpfchen 
unterheben.

3.	 Rührteig in die vorbereitete Backform 
füllen und im vorgeheizten Backofen 
ca. 55 Minuten backen.

4.	 Nach dem Backen den Kuchen auf ei-
nem Kuchengitter auskühlen lassen.

5.	 Zur Deko die gehackte Zartbitter-Scho-
kolade in eine Schüssel geben. Die Sah-
ne aufkochen und über die gehackte 
Schokolade gießen. Die Schokosahne 
gut verrühren, bis sie eine glatte Masse 
wird.

6.	 Schokosahne in einen Spritzbeutel mit 
Lochtülle füllen und tropfenweise über 
den Rotweinkuchen laufen lassen und 
fest werden lassen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 
18.00 Uhr, im SWR

Linsen und Spätzle
Zu den Wonnen der schwäbischen 
Küche gehören Linsen und Spätzle. 
Serkan Güzelcoban bereitet diese klas-
sisch zu und verfeinert die Linsen mit 
frischem Thymian.
Portionen: 4
Zubereitungszeit: mehr als 4 Stunden
Einweichzeit: 4 Stunden
Zubereitung: 45 Minuten
Schwierigkeitsgrad: mittel
Koch/Köchin: Serkan Güzelcoban

Zutaten
•	 200 g Berg- oder Alblinsen
•	 200 g Mehl
•	 2 Eier (Größe M)

•	 etwas Salz
•	 1 Zwiebel
•	 50 g Bauchspeck, geräuchert
•	 1 EL Butterschmalz
•	 650 ml Gemüsebrühe
•	 100 g Suppengemüse (Sellerieknolle, 

Möhre, Lauch)
•	 2 Stiele Thymian
•	 2 EL Butter
•	 etwas Pfeffer aus der Mühle
•	 2 EL Apfelessig

Zubereitung
1.	 Die Linsen ca. 4 Stunden in reichlich 

kaltem Wasser einweichen.
2.	 In der Zwischenzeit für die Spätzle das 

Mehl in eine Schüssel geben, in die 
Mitte eine Mulde eindrücken. Eier ver-
quirlen und mit 1 Prise Salz in die Mul-
de geben.

3.	 Alles mit einem Kochlöffel vermengen, 
so lange schlagen und eventuell noch 
etwas Wasser zugeben, bis ein glatter, 
leicht blasiger Teig entstanden ist.

4.	 Zwiebel schälen und fein schneiden. 
Die Linsen gut abtropfen lassen. Den 
Speck in feine Würfel schneiden.

5.	 In einem Topf 1 EL Butterschmalz er-
hitzen. Die Zwiebel und Speck darin 
andünsten. Linsen zugeben und mit 
Brühe auffüllen.

6.	 Alles aufkochen und ca. 30 Minuten 
sacht köcheln lassen. Gelegentlich 
durchrühren.

7.	 Inzwischen Suppengemüse putzen 
und sehr fein würfeln. Thymian ab-
brausen, trocken schütteln. Thymian 
und das Suppengemüse zu den Linsen 
geben. Alles Weitere ca. 15 Minuten kö-
cheln lassen.

8.	 Währenddessen für die Spätzle in ei-
nem großen Topf reichlich Salzwasser 
aufkochen.

9.	 Ein Spätzlebrett kurz ins kochende 
Wasser tauchen, darauf ca. 2 EL Teig 
streichen. Den Teig mit einem eben-
falls angefeuchteten Teigschaber zu-
erst flach streichen und dann dünne 
Streifen ins kochende Wasser schaben. 
Alternativ den Teig nach und nach 
durch eine Spätzlepresse ins kochende 
Wasser drücken.

10.	Sobald die Spätzle an die Wasserober-
fläche steigen, sind sie gar. Spätzle mit 
einem Schaumlöffel aus dem kochen-
den Wasser herausnehmen und kurz 
in eine Schüssel mit kaltem Wasser ge-
ben. Anschließend absieben. So lange 
wiederholen, bis der gesamte Teig zu 
Spätzle verarbeitet ist.

11.	Die Butter in einer großen Pfanne er-
hitzen. Die Spätzle darin kurz warm 
schwenken.

12.	Etwa 4 EL Linsen aus dem Topf heben, 
grob pürieren. Linsen wieder untermi-
schen, eventuell alles offen noch leicht 
sämig einkochen.

13.	Die Linsen mit Salz, Pfeffer und Essig 
abschmecken. Linsen und Spätzle auf 
vorgewärmten Tellern anrichten.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 
18.00 Uhr, im SWR


